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Skilegende Molitor
mit 92 Buchautor
Heute feiert der elffache Lauber-
hornsieger Karl Molitor seinen
92. Geburtstag. Lebensfroh hat er
grosse Pläne in seinem neuen
Lebensjahr: Er will im Herbst das
«Molibuch» herausgeben. SEITE 4

Vom Bauern zum
Alphornbauer
Der 29-jährige Heinz
Tschiemer betritt berufli-
ches Neuland: Er eröffnet
eine Werkstatt für Alphör-
ner und will so den Ruf des
Dorfes aufwerten. SEITE 5

Letzter Tag als
Wegmeister
Nach 37 Jahren als
Wegmeister geht Da-
vid Trachsel in Pensi-
on. Nun freut er sich
auf seine Schafe und
Skitouren. SEITE 6
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SCHATTENHALB

Lastwagen kippt
beim Beladen um
Beim Aufladen einer Mulde
voller Holzschnitzel kippte
gestern ein Vierachser-LKW
auf die Seite um. SEITE 2

SPIEZ

Selbst gebaute
Solaranlage
Die erste Selbstbau-Solaran-
lage in Spiez speist Strom ins
Netz. Und dies besser als er-
wartet. SEITE 7

OBERLAND

Erfolgreiche
Lehrabschlüsse
Diverse Berufsleute haben
ihre Diplome entgegenge-
nommen. SEITE 8 + 9

THUN

Auf fiese Masche
reingefallen
Ein älteres Ehepaar aus Thun
wollte zwei Pelzmäntel ver-
kaufen. Stattdessen wurde
es um seinen Schmuck und
mehrere Tausend Franken
erleichtert. SEITE 9

WIRTSCHAFT

NZZ übernimmt
SEF-Mehrheit
Die NZZ übernimmt die
Aktienmehrheit der SEF-
Gruppe, die das Swiss
Economic Forum veran-
staltet. SEITE 15
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AGGLOMERATIONEN Der Kanton Bern reicht beim Bund
eine Liste mit Verkehrsprojekten in den Agglomerationen ein.
Auch das Oberland ist mit Projekten auf der Liste vertreten.

Das Timing passt. Am Mittwoch
gab der Bundesrat bekannt, dass
er am Gotthard eine zweite Röhre
bauen will und dafür Mehrkosten
von einer Milliarde Franken in
Kauf nimmt, ohne die Verkehrs-
kapazitäten zu erhöhen. Tags

darauf präsentierte die Berner
Kantonsregierung ihre üppige
Wunschliste mit den Verkehrs-
projekten in den Agglomeratio-
nen, die der Bund mitfinanzieren
soll. Die Gotthard-Pläne des Bun-
desrats liefern Kantonen und

Städten neue Munition: Sie be-
tonen schon lange, die wahren
Verkehrsprobleme lägen nicht am
Gotthard, sondern in den Städten
und Agglomerationen, wo am
meisten Menschen lebten und ar-
beiteten. Wenn der Bund am Gott-
hard so viel Geld verbaut, fordern
sie umso härter mehr Mittel.

Der Verteilkampf ist hart. Wie
Bern reichen zurzeit auch die an-

deren Kantone ihre Wunschzettel
ein, um Beiträge aus dem Infra-
strukturfonds zu erhalten. Die
Berner Projekte der ersten Priori-
tät kosten gut eine Milliarde Fran-
ken. Der Kanton hofft auf Beiträge
von 300 bis 500 Millionen.

Im Oberland hat für die Berner
Regierung zum Beispiel das Pro-
jekt «Crossbow Interlaken» Prio-
rität. fab/sf SEITE 11

Der lange Wunschzettel
des Kantons Bern

Wohin fliesst das Schmelzwasser?

Bruno Petroni

PLAINE-MORTE Die Schneeschmelze auf
den Gletschern ist in vollem Gang – wie hier
beim Vatseretsee auf dem Plaine-Morte-
Gletscher. Der Grossteil des Schmelzwassers
dieses Plateaugletschers auf der Wasserschei-

de zum Mittelmeer fliesst ins Berner Ober-
land ab. Dies zeigen die Ergebnisse aus einem
umfangreichen Markierungsversuch vom
letzten August. In fünf Wochen soll ein weite-
rer Versuch mit gefärbtem Wasser erfolgen.

Die Wissenschafter versprechen sich interes-
sante Vergleichsdaten. Derweil halten drei
Gletscherseen auf Plaine-Morte die Experten
auf Trab. Seit gestern werden sie mit Messge-
räten überwacht. bpm SEITE 2 + 3

JAUNPASS Gestern wurde in
Thun ein Mann wegen fahrlässi-
ger Tötung verurteilt. Er war vor
zwei Jahren an einem Unfall be-
teiligt, der zum tragischen Tod ei-
nes Motorradfahrers am Jaun-
pass führte. Dem Beschuldigten
war vorgeworfen worden, er sei
mit seinem Wohnmobil zu weit in
der Mitte der Strasse gefahren.

Der Lenker des entgegenkom-
menden Motorrads kollidierte an
einer unübersichtlichen Stelle
mit ihm. Er geriet dabei auf die
Gegenfahrbahn. Der Gerichts-
präsident sprach den Angeklag-
ten der fahrlässigen Tötung
schuldig und verurteilte ihn zu
einer bedingten Geldstrafe von
2400 Franken. wbt/sf SEITE 3

Autofahrer verurteilt
OBERLAND Einer von drei Die-
ben wurde gestern vor dem Regi-
onalgericht Emmental zu einer
einjährigen Freiheitsstrafe ver-
urteilt. Das Trio war allerdings
auch im Oberland unterwegs: Die
Diebestour, die im Emmental be-
gann, fand Ende letzten Jahres
im Unterwallis und in Wilderswil
ihre Fortsetzung. Die Dreierban-

de hatte bei der BKW Wilderswil
Kupfer im Wert von knapp
20 000 Franken gestohlen.

Kupferklau hat bei gut organi-
sierten Banden derzeit Hochkon-
junktur. Dies überrascht nicht:
Der Preis hat sich in den letzten
drei Jahren verdoppelt und liegt
aktuell bei über 7000 Franken
pro Tonne. sf SEITE 9

Diebe stahlen viel Kupfer

EURO 2012 Die aktuelle Gene-
ration des deutschen Fussballs
bleibt weiterhin ohne Titel. 2006
scheiterte sie im WM-Halbfinal,
2008 im EM-Final, 2010 erneut
im WM-Halbfinal – und nun be-
deutete einmal mehr Italien End-
station. Mario Balotelli, ebenso
begabter wie problematischer
Stürmer von Manchester City,
landete gestern im Halbfinal früh
einen Doppelschlag: mit einem
Kopfballtreffer (20.) und einem
strammen Schuss (36.). Italien
trifft nun am Sonntag im Final in
Kiew (20.45 Uhr) auf Titelvertei-
diger Spanien. mrm SEITE 21

Italien steht
im Final

Schoss die Deutschen ins Unglück:
Mario Balotelli. Keystone

DIAGNOSTIK Pro Jahr nehmen
über 6000 Paare in der Schweiz
medizinisch unterstützte Fort-
pflanzung in Anspruch. Künftig
sollen sie die Möglichkeit haben,
überzählige Embryonen aufzu-
bewahren, um sie allenfalls spä-
ter einzupflanzen. Ausserdem
soll erlaubt werden, Embryonen
vor der Einpflanzung auf schwere
Erbkrankheiten zu untersuchen.
Der Bundesrat will die heute
verbotene Präimplantationsdia-
gnostik unter strengen Auflagen
zulassen. Verboten bleibt etwa
die Abklärung, ob ein Embryo als
sogenanntes Retterbaby geeignet
wäre, einem kranken Geschwis-
ter später Gewebe zu spenden.

sda SEITE 14 + 15

Embryonen:
Ja zu Tests

SAANEN Seit einer Woche be-
reitet sich YB in Saanen auf die
neue Saison vor. Im Trainingsla-
ger werden die schweisstreiben-
den Plackereien der YB-Kicker
unter Trainer Martin Rueda mit
einem Ausflug an den Lauenen-
see belohnt. lk SEITE 23

YB trimmt
sich fit

WENGENHABKERN SAANEN

Heute 17°/31°
Tagsüber sonnig
und heiss. Am
Abend Gewitter
möglich.

Morgen 17°/30°
Hochsommerlich
heiss und sonnig.
Am Abend gewitter-
haft. SEITE 19
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